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DAS LETZTE

Alle Goldhamster Europas
könnten sich zu einer Pyra-

mide formieren, die von der Erde
bis zum Mond reicht, wenn sie
nur nicht so dumm wären.

Loriot, deutscher Schriftsteller
und Karikaturist

Die sicherste allgemeine Cha-
rakterisierung der philoso-

phischen Tradition Europas lau-
tet, dass sie aus einer Reihe von
Fußnoten zu Platon besteht.

Alfred North Whitehead,
englischer Mathematiker und Philosoph

England ist eine Insel. Es kann
nichts dafür – aber ich auch

nicht.

Charles de Gaulle,
französischer Politiker

Das Europa, dessen Völker
endlich zur Einsicht gekom-

men sind, dass sie auf Gedeih
und Verderben zusammen-
gehören und miteinander ver-
bündet sein müssen, ist eine
neue Erscheinung in der Ge-
schichte, an der keine Politik
vorbeigehen kann.

Albert Schweitzer, deutsch-französischer
Theologe, Musiker und Arzt

In Deutschland ist ein Problem
dann gelöst, wenn einer die

Schuld hat.

Wilhelm Pauli,
deutscher Journalist

Der Mensch ist nicht für den
Staat gemacht – und die

Welt nicht für Europa.

Johann Gottfried Herder,
deutscher Schriftsteller

Als Schweizer geboren zu wer-
den, ist ein großes Glück. Es

ist aber auch schön, als Schwei-
zer zu sterben. Doch was tut
man dazwischen?

Alexander Roda,
österreichischer Schriftsteller

Und was hat das mit 
Sozialwirtschaft zu tun?

Christoph Kolumbus: 
Als er losfuhr, wusste er

nicht, wohin.
Als er ankam, wusste er

nicht, wie er dahin ge-
kommen war.

Als er wieder zu Hause war,
konnte er nicht sagen, wo
er gewesen war.

Und alles mit dem Geld 
anderer Leute.
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